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Studentenproteste 2009 in Österreich
	1. Lesen Sie die Fragen durch.
2. 


 Hören Sie den Bericht.
3. Tragen Sie die Angaben, die Sie verstanden haben, in die gelben Felder ein.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.






	1
	Welche Folge hat die Studentendemonstration?
	

	2
	Was ist das Audimax?


	

	3
	Welche vier Arbeitsgruppen werden eingerichtet?
	

	4
	Was wollen die Student/inn/en mit der Demonstration erreichen?
	

	5
	Wohin breitet sich die Demonstration aus?
	

	6
	Was bringt der Hochschuldialog mit dem Wissenschaftsminister?
	

	7
	Worüber redet man in der Diskussion und worüber nicht?
	

	8
	Wie entwickelt sich die Beteiligung der Student/inn/en im Verlauf der Proteste?
	

	9
	Wer ist am Ende der Diskussion noch im Audimax?
	


	Lösung:
Studentenproteste

Österreich-Spiegel Nr. 48/2009 – Hörbeitrag 6
(  Eine Studentendemonstration führt am 22. Oktober zu einer spontanen  

1 Besetzung des Audimax an der Uni Wien. Nach und nach strömen immer mehr Studenten in den 2größten Hörsaal Österreichs, rasch entsteht eine Infrastruktur. 

(  Es gibt mittlerweile einige Arbeitsgruppen, die zu unterschiedlichen Themen arbeiten: 3eine Pressegruppe, eine Mediengruppe, internationale Vernetzung, österreichweite Vernetzung.

(  An einer Demonstration für eine bessere Bildungspolitik nehmen am 28. Oktober in Wien rund 10.000 Studenten teil. Die Proteste breiten sich auch auf andere 5Universitätsstädte in Österreich und Europa aus. Immer wieder werden Hörsäle besetzt. Alle Beschwichtigungsversuche von Seiten der Politik scheitern, auch ein Hochschuldialog mit Noch-Wissenschaftsminister Johannes Hahn bringt 6kein Ergebnis.

(  Es wird nur über 7Geld geredet, und die 7Bildung wird völlig ausgeklammert. Die Leute tun so, als wie wenn gar keine Proteste stattfinden.

(  Während die Studenten in anderen Unistädten nach und nach aufgeben, bleibt das Audimax in Wien das Zentrum der Proteste. Verhandlungen mit dem Rektorat verlaufen ergebnislos. Doch je länger der Protest andauert, umso 7weniger Studenten halten die Stellung. Als der Hörsaal schließlich am 21. Dezember aus Sicherheitsgründen geräumt wird, verlassen rund 90 Personen den größten Hörsaal Österreichs: 8 80 Obdachlose und zehn Studenten.

Radio Arabella, Jahresrückblick, 30.12.2009

Audimax = Kurzform für „Auditorium maximum“



